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BERGISCHE LANDESZEITUNG

WIPPERFÜRTH
LINDLAR

Wird der Haarschnitt jetzt teurer?
Friseure gehen davon aus, dass der Mindestlohn hier kaum Auswirkungen hat

Blaualgen in
der Bever

Straße nach
Hohkeppel
wird gesperrt

Die Regale
sind aufgebaut
Vor der Eröffnung der Tafel ist
noch eine Menge zu tun

Festnahme
nach Angriff
in Hämmern
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Von FLORIAN SAUER

WIPPERFÜRTH/LINDLAR.
Der Gang zum Haareschnei-
den wird durch den Mindest-
lohn künftig deutlich teurer –
so lautet zumindest die Mel-
dung, die derzeit durch Rund-
funk und Fernsehen verbreitet
wird. Stimmt das? Die BLZ
fragte bei den Friseuren der
Region nach.
Ein erstes Ergebnis: Die gro-

ßeMehrheit der Unternehmer
befürwortet einenMindestver-
dienst. „Wer gute Leistung
bringt, hat einen ordentlichen
Lohn verdient“, findet der
Lindlarer Haarstylist Ingo
Ackerschott stellvertretend
für viele Kollegen. Dumping-
preise würden zwangsläufig
auf den Lohn der Mitarbeiter
durchschlagen. Müssen die
Kunden also bald wirklich tie-
fer in die Tasche greifen?
„Die Preise werden nicht in

der Weise explodieren, wie es
derzeit diskutiert wird – zu-
mindest in unserer Region
nicht“, beruhigt Thomas Stan-
gier, der Obermeister der Fri-
seurinnung Bergisches Land
und erklärt warum. Zumeinen
gelte fürdasBergische– imGe-
gensatz zu den östlichen Bun-
desländern – ein Tarifvertrag,
derdasLohnniveau inden letz-
ten Jahrenbereits schrittweise
angehoben habe. Zum 1. Okto-
ber 2014 sei eineweiterekleine

Anhebung des Stundenlohnes
auf 8,37 Euro vorgesehen, ein
Jahr später sollen es 8,57 Euro
sein – siebenCentmehrals der
viel diskutierte Mindestlohn.
Zum anderen, so Stangier,

betreffe diese Erhöhung über-
haupt nur die unterste Vergü-

tungsgruppe, also Gesellen di-
rekt nachAbschluss ihrerAus-
bildung. Alle anderen Mitar-
beiter erhielten bereits ohne-
hin einen Stundenlohn über
der vereinbarten Mindest-
grenze. Stangiers Fazit: „Die
Mehrbelastungen für die Kol-

legen werden moderat ausfal-
len – entsprechend könnten
diePreiseeinweniganziehen.“
Richtig ärgerlich wird der

Obermeister allerdings mit
Blick auf die Konkurrenz in
Gestalt von Kleinstbetrieben.
„Staatlich geförderten unlau-

teren Wettbewerb“ nennt er
die Ein-Personen-Unterneh-
men,diemangelsMitarbeitern
keine Tariflöhne zahlen müs-
sen und sich bei einem Jahres-
umsatz von unter 17 500 Euro
vom Ausweisen der Umsatz-
steuer befreien lassen können

Der Mindestlohn gilt künftig auch im Friseurhandwerk. (Symbolfoto: dpa)

INGO ACKERSCHOTT
Friseur, zum Mindestohn

Wer gute Leistung
bringt, hat einen
ordentlichen Lohn
verdient.«

– was ihnen einen zusätzlichen
Kostenvorteil verschaffe. „Die-
se Unternehmermachen nicht
nur die Preise kaputt – sie zah-
len obendrein oft keine Ein-
kommenssteuerund sie bilden
nichtaus.“Auf25bis30Prozent
schätztStangierdenAnteilder
Mikrobetriebe im Bergischen
Land.
Dass diese Firmenkonstruk-

tionen besser kontrolliert wer-
densollten, fordertauchChris-
tianMüller, Wipperfürther Fri-
seurmeister mit 15 Angestell-
ten. „Wir müssen einfach wie-
der vergleichbare Vorausset-
zungenimWettbewerbbekom-
men.“

BEVERTALSPERRE. In der
Bevertalsperre sind Blaualgen
aufgetreten – das gab gestern
der Oberbergische Kreis be-
kannt. Bei hoher Konzentrati-
on können sie beim Menschen
allergische Reaktionen, Haut-
reizungen und beim Verschlu-
cken Übelkeit und Erbrechen
auslösen. Vor allem Kleinkin-
der und sehr empfindliche
Menschen sollten den Kontakt
mit Blaualgenmeiden. Ein offi-
zielles Badeverbot muss laut
Kreis derzeit nicht ausgespro-
chenwerden, weil die Konzen-
tration der Blaualgen noch
recht gering ist.
Die Bakterien kommen na-

türlicherweise in Gewässern
vor, bei hohen Temperaturen
vermehren sie sich stark. (r)

HOHKEPPEL. Die Kreisstra-
ße 37 zwischenHohkeppel und
Vilkerath wird ab Dienstag, 10.
Juni, für voraussichtlich zwei
Wochen voll gesperrt. Der
Grund: Die mangelhafte und
enge Fahrbahn soll von Grund
auf saniert werden. Die Arbei-
ten werden in zwei Abschnit-
ten durchgeführt, damit die
Straße „Auf dem Straßenfeld“
weiter erreichbar ist. Die Stra-
ßensanierung beginnet auf
oberbergischer Seite. Eine
Umleitung über die Landes-
straße 84, die Kreisstraße 38
und die Bundesstraße 55 ist
ausgeschildert. (cor)
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Von MICHAEL LENZEN

WIPPERFÜRTH. Der Count-
down zur Eröffnung der Wip-
perfürtherTafel läuft. AmMitt-
woch, 18. Juni soll um 12Uhr in
den Räumen der ehemaligen
Gaststätte an der Memelland-
straße das erste Mal die Le-
bensmittelausgabe erfolgen.
Marie-Luise Stöcker montiert

Stühle zusammen, die in dem
Wartebereich, der als Café ge-
staltet wird, benötigt werden.
20hellgrüneStühle sindes, da-
zu kommen noch acht Tische,
die ebenfalls montiert werden
müssen. Gestrichen ist alles
bereits und auch die großen
Regale für die Lebensmittel
sind aufgebaut und auch schon
beschriftet. Im Keller wartet
das große begehbare Kühlele-
mentaufdieerstenWaren.Jut-
taMarxcors, die Initiatorin der
Wipperfürther Tafel, kommt
gerade von einem Lebensmit-
tel-Discounter, der ihre Hilfe
zugesichert hat. Der Toom-
Markt inWipperfürth ist schon
aktivundhatKörbeaufgestellt,
in denenKunden Lebensmittel
für die Tafel deponieren kön-
nen. Flyer der Tafel informie-
ren über das Projekt. Zudem

können die Kunden seit eini-
gen Wochen die Bons für ihr
Leergut ebenfalls für die Tafel
spenden. Das haben schon vie-
le getan, freut sich Marxcors,
die sichdafür ganzherzlichbei
den Wipperfürthern bedankt.
Der Vorratsraum in der be-
nachbarten Wohnung, in der
auch das Büro der Tafel unter-
gebracht ist, füllt sich langsam.
Süßigkeiten sind dort zu fin-

den. Noch fehlt der Tafel ein
kleiner Computertisch, der im
Empfangsbereich aufgestellt
werden soll und ein Regal für
Brote.
Der benötigte Lieferwagen

soll nächste Woche kommen.
Die Voss-Stiftung hat laut
Marcxors weitere Unterstüt-
zung signalisiert und das gan-
zeTeam freut sichüber dieUn-
terstützung durch zahlreiche

Unternehmen und viele Eh-
renamtler. Die ist auch nach
wie vor erforderlich, denn die
laufenden Kosten für Miete,
Strom, Wasser, Heizung und
das Fahrzeuge müssen über
Spenden finanziert werden.
Viele große und kleine Dinge
sind noch zu erledigen, bevor
die Regale mit Lebensmitteln
gefüllt sindunddieTafel am18.
Juni das erste Mal öffnet.

Stühle und
Tische für den
Wartebereich
der Tafel, der
als Café dienen
soll, bauen Jut-
ta Marxcors
und Marie-Lui-
se Stöcker
zusammen.
(Foto: Lenzen

KONTAKT

Wipperfürther Tafel
Memellandstraße 2
51688 Wipperfürth
Telefon: 0 22 67/888 04 44
E-Mail: info@wipperfürther-tafel.
de
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www.wipperfürther-tafel.de

HÄMMERN/KÖLN. Die Spur
führtnachSpanien:Dermyste-
riöseAngriffaufeinen32-jähri-
gen Mann aus Hämmern steht
offenbar vor der Aufklärung.
Wie die Polizei in Köln gestern
mitteilte, wurde am Donners-
tagnachmittag in Spanien ein
40-jähriger Mann festgenom-
men.DieBehördenwerfen ihm
versuchten Totschlag vor.
Am21.MaihattenBewohner

in der Ortslage Arnsberg auf
einer Wiese einen 32-jährigen
Mann entdeckt, der lebensge-
fährliche Kopf- und Bauchver-
letzungen aufwies. Der Mann
arbeitete auf einem Pferdehof
im Arnsberg und lebte in un-
mittelbarer Nähe. Hinweise
zur Tat führten die Beamten
nach Spanien. Noch amDiens-
tag hatte ein Polizeisprecher
erklärt, es gebe keine heiße
Spur.DieErmittlungendauern
an. (cor)

»

TIPP DES TAGES Bereitszum40.Mal öffnetderHofbasar inBengelshagen, inder
Nähe von Dohrgaul, am heutigen Samstag von 11 bis 17 Uhr
seine Türen. Verkauft werden allerlei Trödel, Haushaltsartikel
und verschiedene Geschenkideen, der Erlös geht an Hilfsprojek-
te in der Dritten Welt, unter anderem in Bangladesch und Ugan-
da.

20%20% Marktstraße 21
51688 Wipperfürth
Telefon: 02267/872830

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr
Sa. 10.00–14.00 Uhr

auf Hosen
(reduzierte Ware ausgenommen)

Trend-Fashion
OOuuttffiitt20%20%

vom 10. – 14. Juni
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